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Thomas Berger 

Ds Vreni muess wäg 
Fortsetzig vo „Jubiläum i der Alters-WG“ 
 
 
Besetzung 4D/ 4H 
Bild Wohnzimmer einer Alters-WG 
 
 
 
«Aber ou nume, wil mir se uf em Näbegleis parkiert und ds 
Organisiere sälber i d Finger gno hei.» 
Vreni muss raus! Das beschliessen ihre WG-Partner nach 
einem „Tritt zu viel“ ins Fettnäpfchen. Aber wie soll man es 
ihr beibringen? Am besten, sie geht von selbst! Und so 
bemühen sich die vier mit bestem Wissen und schlechtestem 
Gewissen, Vreni zum Ausziehen zu bewegen… bis es zuletzt 
dann doch anders kommt. 
«Bis itz hesch du halt immer gseit, wie's söll loufe, gäll.» 
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Personen 

 
Julia Moser Mitbewohnerin 
Hans Moser ihr Mann 
Margret Widmer Mitbewohnerin 
Werner Lüthi Mitbewohner, Partner von Margret 
Vreni Schmied Mitbewohnerin, aktives Energiebündel, 

verursacht ungewollt Durcheinander 
Leo neuer Mitbewohner, Fachmann für 

Sicherheitsfragen und Vrenis Verehrer 
Schnidrig Securitas-Mitarbeiter 
Marie-Claude Cousine von Margret, braucht eine 

Alarmanlage und einen Mann 
 

Ort 

Schweiz, Tannenweg 6 
 

Zeit 

Gegenwart (2013) 
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Vreni bringt das Fass zum Überlaufen 

Hausbesichtigung 

Vreni, Leo 
Vreni und Leo betreten das Wohnzimmer. 

Vreni U da wäre mir also wieder bym Mittelpunkt vo üsere 
WG: em Wohnzimmer. 

Leo Schön, schön. I muess säge, es gfallt mir alles usseror-
dentlich. I ha's ja vorhär scho alles gseh gha, aber me 
luegt's doch mit angere Ouge a, ob me zum Schaffe da 
isch oder zum Wohne. I bi sicher, hie chan i mi wohl 
füehle. 

Vreni Und d Verbindigstüre zwüsche üsne Zimmer stört di 
nid? 

Leo Nid im Gringschte. Im Gägeteil: es het ja ou öppis 
Romantisches, so Tür a Tür mit ere so adrette Dame z 
schlafe. 

Vreni Schmychler! Du machsch no, dass i rot wirde. 
Leo Derby hesch itz scho so ne schöne rosige Teint. 
Vreni Itz aber! Mir müesse's ja nid überjufle… 
Leo Du hesch rächt, mir hei itz ja de dr Wyl üs lehre z 

kenne. 
Vreni De isch es also abgmacht? Uf wenn? 
Leo Vo mir uus je ender desto lieber. Lang chünnte muess i 

nid, my Tochter isch froh, we sie mi wieder los isch. Es 
isch ja geng nume als Provisorium dänkt gsi. 

Vreni Ja, z viel Familie isch mängisch nid guet. 
Leo Du seisch es. Aber müesse mir nid zersch no die angere 

WG-Bewohnerinnen und -bewohner frage? 
Vreni Eh was ächt! Die wüsse ja was sie mache, we sie ohni 

mi i d Ferie fahre. U dass mir e wytere Wohnpartner 
wei, hei mir scho vor emne Zytli bschlosse. Ig als 
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awäsendi Mehrheit vo üsere Gmeinschaft stimme 
dadermit eistimmig dym Bytritt zue! 

Leo Das freut mi, ohni Gägestimm sogar! 
Vreni Willkomme! 

Umarmung. 
Leo Merci! So, de will i mal gah packe. Es Bett het's ja 

scho, da länge mir es paar Chleider, dr Räscht chan i de 
geng no später hole. 

Vreni Schön, da muess i scho hinecht nümme alleini ässe? 
Leo We's rächt isch? 
Vreni Und wie! Das muess gfyret wärde! I gah no schnäll ga 

ychoufe, dass mir de ou öppis Feins chöi Znacht ässe. 
Hesch e bsungerige Wunsch? 
Beide ab. 

 
Überraschung 

Hans, Julia, Vreni 
Hans und Julia kommen mit Reisegepäck ins 
Wohnzimmer. 

Hans Hallo, mir si wieder da! 
Julia Vreni? Bisch du da? 
Hans Isch allwäg usgfloge. Kes Wunger by däm Wätter. 
Julia Werum by däm Wätter? Meinsch sie würdi alleini 

daheim blybe, we's angers Wätter wär? 
Hans Du hesch rächt, we nüd los isch, blybt ds Vreni nid 

lang sitze. 
Hans zieht seinen Mantel aus und hängt ihn über das 
Sofa. Alarmanlage tönt. 

Julia Jesses! Was isch los? 
Hans Was isch itz das? 
Julia Was hesch gmacht? 
Hans Nüt, nume my Mantel uf ds Sofa gleit. 
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Vreni erscheint in der Türe mit einem Pfefferspray 
bewaffnet. 

Vreni Halt! Ke Bewegig oder es knallt! 
Julia Gotts Wille, Vreni! Hesch du mi itz aber erchlüpft! 
Hans Fasch no meh als das Ghüül! Was isch los? 
Vreni A, dihr syd's! Momänt, i muess nume schnäll d 

Alarmalag abschalte. 
Vreni kurz ab, die Alarmanlage verstummt. Vreni 
wieder da. 

Vreni So, das hätte mir. Das het super klappet! 
Julia Was isch das ou nume für ne Lärm gsi? 
Vreni Jä dänk üsi Alarmalag. 
Hans Aber mir hei doch ke Alarmalag… 
Julia ..gha bevor mir i d Ferie si! Säg nume, du heigisch e 

Alarmalag la installiere! 
Vreni Toll, gäll? Mir hei doch scho mängisch drüber 

diskutiert, wie d Wält geng wie unsicherer wird u, dass 
mittlerwyle fasch meh Verbrächer umeloufe als 
aständigi Lüt! Ja, und wo mer da so ne Firma aglüütet 
het, han i däicht itz oder nie! 

Julia Da hesch richtig dänkt. We mir nämlich nid alli i de 
Ferie wäre gsi, wär's wohl eher „Nie“ als „Itz“ gsi! 

Hans I finge ou, dass mer eso ne wichtigi Entscheidig hätte 
gmeinsam müesse träffe. Das choschtet doch ou e 
Huufe Gäld! 

Vreni Nid eso schlimm, mir hei's guet troffe. Dr Leo het üs e 
guete Prys gmacht. Nume we d Securitas wäge nüt 
arückt, chunnt's e chly tüür. Ou Tscholli, hoffentlich 
han ig se rächtzytig usgschalte! 
Vreni ab, Hans und Julia bleiben etwas verdattert 
zurück. 

Hans Leo? Securitas? Verschteisch du öppis? 
Julia I vermuete, dass automatisch d Securitas alarmiert 

wird, we d Alarmalag losgeit u me se nid schnäll gnueg 
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wieder usschaltet. Aber was das für ne Leo isch – kei 
Ahnig. 

 
Unerhoffter Besuch 

Hans, Julia, Margret, Werner, Vreni, Securitas 
Margret und Werner kommen ebenfalls mit viel 
Gepäck ins Wohnzimmer. 

Margret Was isch das ou nume für ne Krach hie inne? Wo die 
Sirene losgange isch, het dr Taxifahrer fasch mit üsem 
Gepäck wölle losfahre. 

Werner Und chuum isch er furt gsi, isch d Securitas um e Egge 
cho. Wei die zu üs? 

Julia I weiss es nid sicher, aber i befürchte scho. Ds Vreni 
weiss sicher meh drüber. 

Werner Vreni? Ja, wo steckt es de? 
Es klingelt an der Türe. Vreni kommt herei, eilt zur 
Eingangstüre und öffnet. 

Vreni Ou nei, es het nid glängt! Grüessech, es isch e falsche 
Alarm gsi! 

Schnidrig Dihr wohnet hie? Name? 
Vreni Eh, Vreni, eh, Schmied. Loset, myner 

Mitbewohnerinne si grad us de Ferie zrügg cho und hei 
leider… 

Schnidrig Schmied, ja? Momänt. Sucht in Notizbuch. Ah ja, 
Schmied Verena. Code? 

Vreni Code? Ou wie geit itz dä blöd Code scho wieder… ah 
ja: „Fünf Geisslein blöken in der Küche.“ 

Schnidrig Momänt. Sucht in Notizbuch. Ah ja, korrekt. Syd Dihr 
bedroht? 

Vreni Nei, nid dass i wüsst. Obschon mängisch, wenn i 
ungerwägs bi, und speziell dert vore gäge ds Konsum 
byr Ungerführung und we's fyschter isch…  

Schnidrig I meine, syd Dihr alleini? 



D s  V r e n i  m u e s s  w ä g  

 
- 7 -  

Vreni Alleini? Nei, es si no vier wyteri Persone da. 
Securitas zieht Natel und telefoniert. 

Schnidrig Schnidrig hie. I befinde mi am Tanneweg 6, der Code 
isch positiv, es befinden sich aber 4 weitere Personen 
im Gebäude. Wyters Vorgehe?… Zu Vreni. Kennet 
Dihr öpper vo dene Persone? 

Vreni Ja, alli. 
Schnidrig ins Telefon. Alle Personen si bekannt. Jawohl. Zu 

Vreni. Isch öppis abhande cho? 
Vreni I gloube nid, obschon i mängisch öppe öppis verlege… 
Werner So fertig itze! Mir wohne alli hie! Werum syd Dihr 

cho? 
Schnidrig Mir si automatisch alarmiert worde, dass d Alarmalag 

losgange isch. Und wil sich zur Tatzyt wyteri Persone 
im Gebäude befinde, müesse mir d Situation vorsichtig 
abkläre. 

Werner I nere WG isch es meischtens so, dass sich wyteri 
Persone ufhalte. Das isch by üs normal! 

Vreni Ja, i gloube, Dihr chöit itz wieder gah. Es isch alles ir 
Ordnig. 

Schnidrig Guet, we Dihr meinet. Uf Wiederluege mitenand. Ins 
Telefon. Briche Ysatz uf Awysig vor Kontaktperson 
ab, es besteit ke unmittelbari Gfahr. 
Securitas ab. 

 
Erklärung 

Hans, Julia, Margret, Werner, Vreni 
Margret Was isch eigentlich los? 
Julia I weiss ou nid. Dr Hans het sy Mantel uf ds Sofa gleit 

und när isch es ungloublichs Ghüül losgange, dass me 
hät chönne meine, d Füürwehr fahri dür ds 
Wohnzimmer. 

Werner Und dä Securitas? Vreni, chasch du üs das erkläre? 
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Vreni Ja, also wien i scho ar Julia und am Hans gseit ha, hei 
mir itz e Alarmalag. Und die isch mit der Securitas 
kopplet, so dass geng öpper chunnt, we me se nid 
schnäll gnue abschaltet. Es tuet mir leid, es het sölle en 
Überraschig sy. 

Margret Das isch es allerdings, mit Knalleffekt sozsäge. 
Hans E settigi Ufregig bym Heicho. Da bruucht me grad 

wieder Ferie! 
Werner Oder zmingscht e chly früschi Luft. Öffnet ein 

Fenster. 
Vreni Momänt… 

Alarmanlage geht wieder los. 
Julia Nid scho wieder! 
Vreni I gah se schnäll ga abstelle! 

Vreni kurz ab, Alarmanlage aus, Vreni wieder rein. 
Vreni So, das Mal sött's glängt ha. 
Werner Isch de itz alles verkablet? 
Vreni Nenei, nume die wichtigschte Pünkt: Türe, Fäischter, 

eifach dert, wo ne Ybrächer würd ynecho. Und es paar 
zuesätzlichi Orte, wo üsereim sälte isch aber e 
Ybrächer vilecht würd nacheluege, öb dert nid öppis z 
hole syg. 

Julia Hinger em Sofa zum Byspiel. 
Vreni Zum Byspiel, dert si mir ja nie ussert zum Putze. U 

denn muess me se halt hurti churz usschalte. 
Margret Was git's de süsch no für „zuesätzlichi Orte“? I möcht 

de nid jedes Mal das Ghüül, wenn i mal i Chäller wot 
es Glas Confi gah hole. 

Hans Ja, oder im Eschrich e Koffere versorge. 
Vreni I weiss o nid alli Orte uswändig, aber der Leo chan is 

da sicher wyterhälfe. 
Es klingelt. 

Werner Het's doch nümme glängt? Wart, la mi. 
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Ein neuer Mitbewohner 

Hans, Julia, Margret, Werner, Vreni, Leo 
Werner öffnet Haustüre. 

Werner Fünf Geisslein si immer no da, es isch no mal e falsche 
Alarm gsi. Eh, wär syd Dihr? Isch dr Kolleg scho z wyt 
furt gsi? 

Leo Was für Geisslein? Und wele Kolleg? I bi dr Leo, und i 
chume hie cho wohne. U wär syd Dihr? 

Werner Schön, dass i das erfahre! I heisse Werner und i wohne 
hie. 

Leo Fröit mi, Vreni het mir scho viel erzählt. Isch sie ume? 
Werner Ja ja, nume yne. Sie isch üs grad am Erkläre, was 

während üsne Ferie alles passiert isch, gäll Vreni? 
Vreni Ja, chumm nume yne, Leo. Mir hei's grad vor 

Alarmalag gha, viellecht chasch du üs no ds einte oder 
angere derzue verzelle? 

Julia Aber chömit, göh mir doch i d Chuchi. I bruuche es 
Kaffee. 

Margret Du hesch rächt. Zersch wei mir mal ablege u 
härehocke, wie sich's ghört. 
Alle ab. 

 
Was nun? 

Krisensitzung 
Hans, Julia, Werner, Margret 

Margret I ha gnue! Itz han i eifach gnue! 
Werner I verstah di guet, es isch scho allerhand, was sie itz 

bote het. 
Margret Allerhand! E ungloublechi Frächheit isch es! Nid 

nume, dass sie üses Daheim i ne Hochsicherheitstrakt 
verwandlet het, nei, sie nimmt o no grad eigemächtig dr 
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Installateur als nöis Mitglied i üsi Wohngmeinschaft 
uuf! Das isch der Gipfel! 

Hans Du hesch ja rächt, aber beruehig di zersch emal. Es 
bringt ja nüt, we mir üsi Närve derart strapaziere. 

Margret Nei, das mache mir o nid. Das cha ds Vreni viel besser! 
Julia I finde ou, itz het sie’s übertriebe. Alls was rächt isch, 

mir hei em Vreni scho viel Sache düregla. Wenn i da 
nume a my letscht Geburtstag dänke... 

Hans Es isch ja denn aber doch no es schöns Fescht worde, 
oder nid? Trotz em Vreni. 

Werner Aber ou nume, wil mir se uf em Näbegleis parkiert und 
ds Organisiere sälber i d Finger gno hei. Aber we sie 
no einisch mit em Morge-Aerobic chunnt, de drähie re 
der Hals um! 

Margret U wie sie sich geng drückt, wenn's ums Schaffe geit! 
„Es tuet mir so leid, aber i muess itz grad furt, dihr 
verstöht, es bruucht mi eifach grad bym Froueverein, 
das geit süsch drunger und drüber!“ U mir chöi d 
Chuchi allei ufruume. 

Julia Oder ds Badzimmer putze! 
Hans Das macht ja itze d Putzfrou, aber i weiss was dihr 

meinet. Sie het scho es grosses Talänt, sich sälber 
wichtig z näh und über angeri ewäg z gah. 

Margret Du meinsch über Lyche z gah, wenn's ihrem Ego nützt. 
Werner So so, grad derewäg isch sie itz aber o nid. Sie meint's 

ja meischtens guet u dänkt nid nume a sich. 
Margret Ja, usbade chöi's die angere. 
Hans So fertig itz. I dänke, mir si üs einig, dass ds Vreni der 

Boge überspannt het. I finge, mir sötte üs vo ihm 
trenne. 

Alle Yverstange. 
Hans Guet. Wär seit ere's? 

Stille. 
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Werner Wosch nid du? Du chasch eso guet rede und hesch di 
doch geng no guet mit ere vertreit. 

Hans Nei, lieber nid. I fürchte, dass sie das nid verchraftet. 
Und i möcht nid dschuld sy, we sie e Närvezämebruch 
het. 

Julia Ja, sie kippet grad einisch vom einte i ds angere. I 
dänke ou, dass das e heikli Sach isch. 

Margret Viellecht chönnte mir's so richte, dass sie sälber geit? 
Viellecht grad zäme mit em Leo, die zwöi schyne uf 
jede Fall meh gmeinsam z ha als ds Inträsse a 
Alarmalage. 

Julia Ja, das wär perfekt, we die zwöi zäme würde uszieh. I 
bi nämlich gar nid sicher, ob dä Leo zu üs passt. 

Hans Also i finde ne no e Glatte. Er het Humor und macht o 
mal e Witz oder zwe. 

Margret Dass du die luschtig fingsch, erstuunt mi. Du hesch 
doch süsch meh Niveau! 

Hans Eh ja, es muess ja nid gäng nume Loriot sy. 
Werner Wie ou immer, i finge, dass es nöis WG-Mitglied vo 

allne muess gwählt wärde, u nid nume vo dene, wo 
grad nid i de Ferie si. Eso pressant isch es ja nid gsi, 
dass mir ne nid vorher hätte chönne lehre kenne! 

Margret Er muess ja gwüsst ha, dass es nid rächt isch, we ds 
Vreni ihn ufnimmt, ohni üs z frage. 

Julia Also, het öpper en Idee? 
 

Ein erster Plan entsteht 

Hans, Julia, Werner, Margret 
Hans Mir chönnte eifach nümme mit Vreni rede. De würd äs 

mit der Zyt de scho merke, dass öppis nümme guet 
isch. 

Werner U wie stellsch dir das vor? Das geit doch kener 5 
Minute bis sie pögged, dass öppis nid stimmt, u när 
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müesse mir ja glych mit ere rede. Da chöi mir ja grad 
vo Afang a diräkt zue re gah! 

Margret Ja, das stimmt, süsch schiebe mer's eifach nume use. 
Hans Stimmt, dihr heit rächt. 
Julia Wie wär's de, we mir der Weschtflügel würde 

renoviere? 
Margret Wele Flügel? 
Julia Der Weschtflügel, oder besser gseit: die beide Zimmer 

vo Vreni und Leo. Ou ds Badzimmer und der Gang 
sötte dringend mal ufbesseret wärde. 

Werner Ah, ja, und die Böde müesst me dringend mal 
abschlyfe und neu versiegle. Das duuret mindeschtens 
e Wuche! 

Hans Aber was het itz das mit üsere Situation z tüe? Zerscht 
weit dihr Vreni use wärfe, und itz weit dihr ihres 
Zimmer neu mache? 

Julia Eh ja, u wo sölle sie de wohne i dere Zyt? Alli angere 
Zimmer si ja bsetzt... 

Margret I chume nache. Aber wie wosch das em Vreni 
bybringe? „D Mehrheit het beschlosse, dass mir dys 
Zimmer renoviere, drum muesch du itz es paar Wuche 
uszieh.“? Da chöi mir ihre grad so guet künte, für ihri 
Närve macht das o ke Ungerschied. 

Werner I ha’s! Es het doch emal eso ne Gschicht gä vo mene 
erfundene Wettbewärbsgwinn. U we itz ds Vreni so ne 
glücklechi Gwinnere wär? 

Hans Hauptpreis: eine Reise zum Nordpol, Rückreise 
ausgeschlossen. 

Julia Also das geit z wyt! 
Werner Houptsach wyt gnue. 
Margret D Julia het rächt, das isch nid e gueti Lösig. Mir sötte 

se vor allem derzue bringe, dass sie vo sälber geit! 



D s  V r e n i  m u e s s  w ä g  

 
- 1 3 -  

Julia Ja genau. Da chunnt mir grad i Sinn, chunnt nid dyni 
Cousine nächschtens wieder uf Bsuech? Du hesch doch 
gseit gha, churz nach üsne Ferie? 

Margret Herrje, genau! I ha der Marie-Claude abote, by üs z 
wohne, solang ihres Huus in Südfrankrych umbout 
wird. U itz hei mir kes freis Zimmer meh, wo doch dr 
Leo yzoge isch! 

Werner Ha! Das trifft sich ja hervorragend! Lö mir doch ds 
Vreni das la usbade. Schliesslich isch sie ja tschuld. 

Hans D Marie-Claude isch ja no ne gwitzti. Chönnt sie üs nid 
hälfe mit em Vreni? 

Margret Das isch e gueti Idee. Ds Vreni kennt sie ja no nid, bim 
letschte Bsuech hei sie enang nid troffe. I rede mal mit 
ere, i bi sicher, sie macht mit. 

 
Kleiner Apéro 

Hans, Julia, Werner, Margret, Leo 
Leo kommt mit einer Flasche und Gläsern. 

Leo Da stecket dihr alli! Syd dihr öppis am Ushecke? 
Alle Nei, wieso? Warum meinsch? Ne nei... 
Leo He he, nume kes schlächts Gwüsse, schliesslich stecke 

mir itz ja alli unger der glyche Dechi, he he! So, und 
für das z fyre, han i e gueti Fläsche ufta. Hie, gryfet 
zue. Proscht! 

Alle E Gueti Idee! Proscht Leo! 
Werner Hmm, dä isch guet. Was isch das für eine? 
Leo Ke Ahnig, i ha ne us em Chäller gholt. Er het scho chly 

Stoub drufe gha, da han i dänkt es wird öppe Zyt, dass 
me ne trinkt. 

Hans Aber doch nid öppe my Chateau Moudon? Dä bruucht 
no mindeschtens 2 Jahr! Und usserdäm isch dä viel z 
tüür für eifach eso z trinke! 
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Leo Nume ke Angscht, dr Chateau Moudon isch es nid. 
Won i dä probiert ha, het's mi ou dünkt er syg no z jung 
für ne euch uufztische. Da han i vo de Fläsche näbedra 
gno. 

Hans Also!.... Wie!... Was! 
Julia Nume ruehig, Hans, dänk dra: nüt la amerke. Es isch ja 

nume Wy. 
Leo So, itz wei mir e chly fyre! Musig! 

Leo startet die Musik und bringt die andern zum 
Mittanzen. Black. Alle ab. 

 
Rettung naht 

Falscher Alarm 

Werner, Securitas, Vreni 
Alarmanlage tönt. 

Werner Nid scho wieder! Vreni, abstelle! 
Werner kommt rein. 

Werner Vreni! Wo bisch? Himmel u Stärne, darf i de nid emal 
meh myni Kommode uftue, ohni dass dä Lärm losgeit!? 
Vreni! 
Es klingelt. 

Werner Das o no! 
Werner öffnet Türe, Securitas tritt ein. 

Schnidrig Schnidrig, Securitas. Öii Alarmalag isch losgange. 
Werner Dihr sägit! Vreni! Stell ändlech dä Krach ab! 
Schnidrig Dihr syd der Herr? 
Werner Werner Lüthi, i wohne hie. 
Schnidrig Moment. Blättert in Notizbuch. Lüthi Albert, Lüthi 

Theodor, Lüthi Walter... Nei, Lüthi Werner han i kene. 
Werner Das isch mir eigetlich glych. Chöit Dihr dä Lärm 

abstelle? 
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Alarmanlage aus. 
Werner Merci. 
Schnidrig Bitte, das bi aber nid ig gsi. Wohnet Dihr hie? 
Werner Äbe ja, o wenn ig's mängisch beduure. 
Schnidrig Code? 
Werner He? 
Schnidrig We Dihr hie wohnet, kennet Dihr doch sicher dr Code? 

Süsch muess i die Situation ir Zentrale eskaliere. 
Werner Ou, dä blöd Code. Momänt... „Fünf Kühe stehen im 

Stall“ oder so? 
Schnidrig Momänt... Blättert im Notizbuch. Nei, leider falsch. 

Zückt sein Natel. Zentrale? Schnidrig hie, i ha ne 
Unbekannte am Tanneweg 6 mit falschem Code... nei, 
er treit nüt... Lüthi, Walter... circa 1.85, schütters Haar, 
grötets Gsicht... nei, ungfährlich... Also usgschriebe 
syd Dihr nid. 

Werner Das wott i öppe hoffe! So, u chöit Dihr itz wieder gah? 
Schnidrig Momänt. Kennet Dihr öpper, wo hie wohnt? 
Werner Ussert mi sälber? 

Vreni tritt ein. 
Vreni Ah, Herr Schnidrig, richtig? Mir kenne üs ja no vom 

letschte Mal. 
Schnidrig Guete Tag, Frau Schmied. I däm Fall isch alles ir 

Ordnig? 
Vreni Alles tipp topp, der Werner vergisst nume ab und zue 

wo d Alarmalag isch. 
Werner Also i myre ungerschte Chleiderschublade han i se bis 

itz o no nie gha. 
Vreni Ja, der Leo bout se halt immer wieder mal um, für de 

Ybrächer ds Läbe schwär z mache. 
Werner Was? Dä dürnuschet myner Nachthemmli? 
Schnidrig Sehr vorbildlich, me cha sich nid gnue schütze. I däm 

Fall uf Wiederluege! 
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Vreni Uf Wiederluege, u beschte Dank für das schnälle 
Erschyne! Das klappet super, was meinsch Werner? 

Werner Wie me 's nimmt... 
 

Marie-Claude trifft ein. 

Werner, Vreni, Marie-Claude 
Marie-Claude Excusez, bin i da richtig? 
Werner Marie-Claude, schön dass du da bisch! Du weisch gar 

nid, wie mi das fröit, dass du chunsch. 
Marie-Claude Pareillement, Werner. Was für ne schöne Empfang! 
Werner Vreni, das isch d Marie-Claude, d Cousine vor 

Margret. Sie chunnt zu üs cho wohne, solang ihres 
Huus umbout wird. 

Vreni Sehr erfreut, i bi ds Vreni. Füehlet euch by üs wie 
daheime! 

Marie-Claude O merci, Vreni. Das ist sehr lieb. Aber säget, was het 
de Ma i Uniform hie wölle? Heit dihr Problem mit de 
Polizei? 

Werner Mit der Polizei nid. Aber mir hei syt churzem en 
Alarmalag, und jedes Mal, wenn die losgeit, chunnt d 
Securitas cho kontrolliere, ob alles in Ordnig isch. 

Marie-Claude O, mais c’est magnifique! Genau so öppis bruuchen i 
für mys Huus in Südfrankreich. Sägit, wo heit dihr se 
här? 

Vreni Üse nöi Mitbewohner, dr Leo het se ybout. Also 
zerscht het er d Alarmalag ybout und när isch er yzoge. 

Marie-Claude Ah? Macht er das immer so? 
Vreni So viel ig weiss nid. Aber by üs isch es Zimmer frei 

gsi, und er het sich spontan entschlosse, mit üs zäme z 
wohne. 

Werner A propos Zimmer, wo wei mir d Marie-Claude 
ungerbringe? Wo mir se yglade hei vor üsne Ferie, isch 
em Leo sys Zimmer ja no frei gsi. 
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Vreni Ou, das han i vergässe. Weisch Marie-Claude, der Leo 
isch eso ne nätte, da han i eifach gar nid angers chönne, 
als ihn zue üs yzlade. 

Marie-Claude Oh la la, dä würd ich gärn kennelerne. Viellecht könnt 
ig ja ds Zimmer mit ihm teile? Wenn er erscht syt 
churzem hie isch, het er sich ja no gar nid richtig 
ygnischtet? 

Werner E gueti Idee. Was meinsch, Vreni? 
Vreni Also, nei, eh, nei i dänke, das chöi mir öich nid 

zuemuete, öies Zimmer mit emene wildfrömde Ma z 
teile. Aber chömit doch erscht mal z grächtem yche, de 
luege mir wyter. 

Marie-Claude Merci. 
 

Zimmerverteilung 

Werner, Vreni, MC, Leo 
Leo kommt dazu. 

Leo Was isch ou los? Ig muess säge, i däm Huus louft 
öppis! 

Werner Ah, guet dass du chunnsch, Leo. Darf i dir d Marie-
Claude vorstelle? Sie chunnt vorübergehend zu üs cho 
wohne, solang ihres Huus in Südfrankrych umbout 
wird. 

Leo Südfrankrych? O, très chic. Enchanté, madame. 
Marie-Claude Mademoiselle, wenn Dihr weit so guet sy. Syd Dihr 

Franzos? 
Leo Ne nei, aber mir gfallt halt die französischi Art sehr 

guet. L’amour et rien que l’amour, Dihr verstöht? 
Marie-Claude Oh la la, Dihr syd mir aber en charmeur! Aber sägit, 

isch es wahr, dass Dihr die Alarmalag hie ybout heit? 
So öpper Patents chönnt ig bruuche! 
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Leo Ja ja, die han i ybout. Und i tue se o fortlaufend 
verbessere, damit d Ybrächer kei Chance hei, se 
usztrickse. Warum? 

Werner Äbe leider, uf jede Fall myner Nachthemmli si 
gsicheret. 

Marie-Claude Wüsst dihr, in Südfrankrych isch es zwar wunderschön, 
ds Läbe isch e Troum. Aber leider hei das ou die 
Kriminelle gmerkt. Und itz, won i mys Huus la la 
umboue, wär viellecht die richtigi Zyt, für ou grad en 
Alarmalag yzboue. Aber i kenne niemer, wo ne cha 
vertroue. Me ghört ja immer wieder so Gschichte, dass 
d Verbrächer mit de Sicherheitsfirme zämearbeite! 

Leo Es truurigs Kapitel, da heit Dihr rächt. Jä, isch es es 
grosses Huus? 

Marie-Claude Gross gnue, ou für öich. 
Vreni Also itz müesse mir zerscht mal überlege, wo mir di 

ungerbringe. I schla vor, dass du mys Zimmer nimmsch 
und ig ir Zwüschezyt uf em Sofa schlafe. Schliesslich 
bin i tschuld, dass mir kes freis Zimmer hei. 

Leo Wär öppe d Idee gsi, dass sie i mym Zimmer wohnt? 
Werner So hei mir's planet gha. 
Leo I däm Fall chasch du sälbschtverständlich mys Zimmer 

ha. I finge de scho öppis. 
Marie-Claude Nüt isch, i wott nid, dass wäge mir öpper sys Zimmer 

ruumet. I gah doch eifach i ds Hotel. 
Vreni Chunnt nid i Frag! Wie wär's de, we du by mir im 

Zimmer wohnsch? I ha ds gröschte Zimmer vo allne, 
Platz gnue und zwöi Bett. 

Marie-Claude We du meinsch, dass mir enang nid z fescht uf d Füess 
trampe? 

Vreni I würd mi fröie. Da lehre mir üs gägesytig grad guet 
kenne. I bi immer a nöie Mönsche interessiert! 

Marie-Claude Ig ou. D Margret het mir ja scho viel vo dir verzellt. 
Wo isch sie eigetlich? 
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Leo I ha se vori no grad gseh. I gah se ga sueche! 
Vreni Und i gah no grad mys Zimmer ga parat mache. 

Leo und Vreni ab. 
 

Begrüssung und Beratung 

Werner, MC, Margret, Hans, Julia, Vreni, Leo 
Werner Und, wie isch dy erscht Ydruck? 
Marie-Claude I cha no nid viel säge. Sie schynt nätt und umtriebig z 

sy, und packt d Sache a. 
Werner Umtriebig und apackig, genau, das isch äbe grad ds 

Problem. Es wär üs lieber, sie wäri mängisch e chly 
weniger yfrig. 
Margret, Hans und Julia kommen herein. 

Marie-Claude Es het aber scho ou syner guete Syte, wenn öpper d 
Sache i d Finger nimmt und se nit vor sich här schiebt. 
Aber lueg da, myni lieb Cousine! 

Margret Liebi Marie-Claude, schön bisch du da! Härzlich 
willkomme! 

Marie-Claude Danke für dä härzlich Empfang! Hans, Julia, schön 
euch wieder z gseh. 

Julia Mir freue üs äbefalls, dass du da bisch. 
Hans Ja, füehl di wie dehei. 
Marie-Claude Merci, das wirden i. 
Margret Und het sich d Zimmerfrag scho klärt? 
Marie-Claude Ja, Vreni het partout nid wölle, dass i mit em Leo ds 

Zimmer teile. I zieh vorübergehend by ihre y. 
Julia Sehr guet, da hesch du se im Blick. 
Hans Und chasch ere grad dr Spiegel vorha. 
Werner Achtung, i gloube sie chunnt zrügg. 

Vreni und Leo kommen herein. 
Leo Da si sie alli, und ig sueche se im ganze Huus. 
Vreni So, alles parat Marie-Claude, du chasch yzieh. 
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Marie-Claude Merci Vreni, das ist très gentil. 
Vreni Das isch doch sälbschtverständlich. 
Marie-Claude Das isch gar nid sälbschtverständlich. Myner Fründe, 

es isch so toll, wie dihr mi willkomme heisset u mi 
während mym Umbou ufnähmet. Zum Dank möcht ig 
euch alli zu re chlyne Fête ylade. 

Leo Es Fescht? Momol, da bin i derby. I ha eh o no öppis 
wölle mache für my Yzug z fyre. 

Marie-Claude Aber das trifft sich ja hervorragend! Was meinet Dihr, 
Leo, wei mir üs zämeschliesse und gmeinsam es 
chlyses Feschtli organisiere? 

Leo No so gärn, Mademoiselle. 
Vreni Wird euch das nid z viel? Der Umbau, die wyti Reis, 

und itz no a mene frömde Ort? 
Marie-Claude Nur kei Angscht, ich bin vollkommen gsammlet. I 

mache scho syt Jahre jede Morge myni Yoga-Üebige, 
da cha mi so schnäll nüt us der Rueh bringe. 

Hans Dihr machet Yoga? Wie isch das so? 
Werner Das nähm mi o no wunger. 
Marie-Claude Am beschte mached dihr eifach mit, i will euch das 

gärn zeige. I turne immer am Morge vor em 
Früehstück. Morn am Morge am 7:00? 

Hans Isch e chly früech. 
Leo Also i bi derby. Morgenstund hat Gold im Mund! 
Werner Genau, da het me no öppis vom Tag. 
Hans Vo mir uus, i hilfe ou. 
Marie-Claude Abgmacht. So, und itz würd i gärn mys, eh i meine 

eues Zimmer ga luege, Vreni. 
Vreni Chömit nume, ig hoffe es gfallt euch. 

Vreni und MC ab. 
Julia Syt wenn intressiersch de du di für Yoga? 
Margret Da chöme ja ganz nöii Züg zum Vorschyn. 
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Hans Jä, syd dihr öppe yversüchtig? Dihr chöit ja o 
mitmache. 

Julia Es wär viellecht besser, mir hätte es Oug uf nech. 
Wenn’s mi zwar o dünkt d Marie-Claude heig es Oug 
uf e Leo gworfe. 

Leo Uf mi? Nei, wo dänksch o häre. Mir si halt eifach die 
beide jüngschte WG-Mitglieder. 

Werner Mir gseh's ja de morn, wär no wie jung und beweglich 
isch. 
Alle ab. 

 
Das neue WG-Leben 

Renovationspläne 

MC, Vreni, Leo, Hans, Julia 
Marie-Claude Also Vreni, i muess säge, dys Zimmer isch magnifique! 

Du hesch das wunderbar ygrichtet. 
Vreni Merci, i ha mir ou Müeh gä. 
Marie-Claude I dänke, mit es paar chlyne Veränderige chönne mir es 

richtigs Bijou druus mache! I ha mi für e Umbou vo 
mym Huus grad intensiv mit em Renoviere 
usenandergsetzt, und i cha dir säge, es isch enorm, was 
es bitzeli Farb usmacht! Was haltisch du vo Altrosa? 

Vreni Altrosa? Ja, doch, das gfallt mir. Werum meinsch? 
Marie-Claude My Salon lan i i mene Altrosa la stryche, und i chönnt 

mir vorstelle, dass dys Zimmer e Troum wär i däm 
Farbton. Kennsch du e Maler? 

Vreni Persönlich nid, bis itz han i geng sälber gstriche... 
Marie-Claude Das isch ja no viel besser! Und wo überchöme mir d 

Farb? 
Vreni Es git so nes Do-It-Yourself-Gschäft ir Nächi. Aber 

meinsch nid, dass... 
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Marie-Claude Perfekt! Da chöi mir ou grad umeluege für anderi 
Robinets für dys Brünneli. 

Vreni Robinets? 
Marie-Claude Ja weisch, wo me ds Wasser alaat. Das passt eifach nid 

zum Louis Quinze Sofa! 
Vreni Also mi het's bis itz nid gstört. 
Marie-Claude Papperlapapp! We mir das apacke de grad richtig. 

Wenn hesch du dr Parkett zletscht la abschlyfe? Mi 
dünkt, er chönnt e Uffrüschig vertrage. Und d Vorhäng 
müesse mir unbedingt wäsche. Oder was meinsch, wei 
mir se grad wächsle? Vielleicht es zarts Grüen, passend 
zu de nöie Wänd? 

Vreni I weiss nid so rächt... 
Marie-Claude Du hesch rächt, es isch schwierig, sich das so 

vorzstelle. Mir fö mit de Wänd und em Bode a und 
luege de wyter. 

Vreni Wie de meinsch. 
Marie-Claude Superb! Und kennsch du öpper für de Parkett? 

Leo tritt ein. 
Marie-Claude Ah, Leo, das trifft sich super, dass Dihr da syd! Mir 

bruuche grad e chly Hilf. 
Leo Wo brönnt’s? 
Marie-Claude Mir si grad am plane wie mir em Vreni sys Zimmer wei 

verschönere. Wäret Dihr so guet und hälfet üs bim 
useruume?  

Leo Useruume? Itz sit Dihr doch grad ersch cho? 
Marie-Claude Oui oui, aber mir wei d Wänd stryche, und da müesse 

mir d Möbel zersch useruume. 
Leo Jä, u d Farb heit dihr scho? 
Vreni Nei, no nid. Es geit grad e chly schnäll... 
Marie-Claude Also mir teile üs besser uf. Vreni bisch so guet und 

gang doch allei ga d Farb choufe. I luege de ir 
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